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täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S
Der heutige Stand der europüi ſchen

Arbeiter Bewegung
Halle 17 April

Jn der deutſchen und noch mehr in der ausländiſchen Preſſe
wird vielfach angenommen die Arbeiterbewegung in Deutſchland
ſei erſt ſeit den letzten Reichstagswahlen recht in Fluß ge
kommen Dieſe Anſicht iſt aber falſch das Wahlreſultat reſp
das Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen war nicht der
Beginn der Bewegung ſondern nur ein Zeichen derſelben das
noch von beſonderen Verhältniſſen beeinflußt wurde Die Lon
bewegung iſt wie bekannt ſeit Frühjahr 1889 gewaltig in die
Höhe gekommen und hat ſich auf alle europäiſchen Staaten aus
gebreitet die Bergleute waren es beſonders welche den Stein
ins Rollen brachten Dann fand in Paris der internationale
Arbeitertag ſtatt welcher die Achtſtundenbewegung einleitete
über die nun ſelbſt unter den deutſchen ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsabgeordneten Meinungsverſchiedenheiten entſtanden ſind Wenn
man fremde Zeitungen ſeit den Reichstagswahlen lieſt ſo findet
man darin ziemlich übereinſtimmend die Anſicht ausgeſprochen daß
die ſoziale Bewegung nirgends einen ſo hohen Stand erreicht
habe wie in Deutſchland Dieſer Ausſpruch zeugt wieder einmal
von einer großen Unbekanntſchaft mit den deutſchen Verhältniſſen
die man leider bei den angeſehenſten Blättern des Auslandes
noch häufig genug bemerkt Man ſagt die deutſchen Sozial
demokraten hätten bei den Wahlen faſt anderthalb Millionen
Stimmen auf ſich vereinigt das ſei in keinem andern Lande bis
her vorgekommen Das iſt richtig kein Land hat aber auch ein
ſo demokratiſches Wahlrecht wie das deutſche Reich Das
Königreich Belgien hat die freieſte Verfaſſung in ganz Europa
und worin beſteht die Hauptforderung der belgiſchen Arbeiter
Jn der Gewährung des allgemeinen Wahlrechts
das bisher hartnäckig verweigert worden iſt Die deutſchen Ver
hältniſſe liegen ganz eigenartig darum ſind ſie auch nicht zu einem
Vergleich mit denen anderer Staaten geeignet

Trotz aller Strikes war es im deutſchen Reiche doch während
des letzten Jahres am ruhigſten von allen europäiſchen Jnduſtrie
ſtaaten ein Beweis daß die große Mehrheit der deutſchen Arbeiter
ſich ruhige Ueberlegung gewahrt hat Daß Mancher aufbrauſt ja
nun das kommt vor aber den ſtürmiſchen Momenten folgt wieder
die Beſinnung Es iſt richtig wir hatten verſchiedene Strikeaus
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Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

43 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nun Du wirſt mir erlauben darüber meine beſon

deren Nachforſchungen anzuſtellen Jch bin durchaus nicht
Freigt eine unzeitige Schonung gegen den Burſchen zu
üben Jch werde ihn mit der Peitſche vor die Piſtole
zwingen wenn es kein anderes Mittel giebt

O mein Herr das iſt ſchändlich Das iſt abſcheu
lich fuhr jetzt Helene auf und eine ſcharf umriſſene
fieberhafte Röthe trat anf ihre eben noch ſo bleichen
Wangen Sie erheben gegen einen Andern den Vorwurf
der Feigheit und ſind doch ſelber feige genug den Ab
weſenden zu beſchimpfen Wäre Profeſſor Dernberg hier
Sie würden ſich bedenken ihm das Alles zu wiederholen
Mit einer Miene unverhüllteſter Verachtung betrachtete

die Komteſſe noch einmal die vermeintliche Nebenbuhlerin
ehe ſie ſich zu ihrem Bruder wandte

Dieſe warme Vertheidigung ſollte Dir beſſer als meine
Verſicherung beweiſen Egon wie wenig der Profeſſor Deinen
Zorn verdient Es iſt möglich daß wir alle ihn falſch
beurtheilt haben Jedenfalls aber hat ſich Keiner in einem
ſo großen Jrrthum über ſeinen Charakter und ſeinen Werth
befunden als ich ſelbſt

Die Bitterkeit mit welcher ſie dieſe Worte ſprach ließ
nur eine einzige Deutung zu und Egon blickte mit Er
ſtaunen auf ſeine Schweſter

Ah wie es ſcheint ſind Dir endlich die Augen auf
gegangen über die Größe Deiner Thorheit Nun wenn
Dich dieſer Beſuch dazu geführt hat möchte dem Herrn
Profeſſor ſeine Zuüchtigung vielleicht erſpart bleiben Aber
ich habe wirklich keine Neigung dieſe Dinge gerade hier
zu beſprechen und ich bitte Dich mir nun endlich zu folgen

Auch ich bin zu Ende ſagte die Komteſſe mit einem

ſchreitungen in Rheinland Weſtfalen und Niederſchleſien iſt es bei
den Bergarbeiter Ausſtänden zu recht bedauerlichen Gewaltthaten
gekommen Aber die Excedenten waren zumeiſt unreife Burſchen
und ihre Streiche ſind verdammenswerth aber nicht charakteriſtiſch
für alle deutſchen Arbeiter Wir haben in letzter Zeit außer ver
ſchiedenen anderen Vorkommniſſen noch den Krawall in Kröpenick
bei Berlin gehabt in welchem ein Beamter ermordet wurde Das
iſt alles unerfreulich aber wie ſteht es denn in anderen Jnduſtrie
ſtaaten Zehnmal ärger Denken wir an den vorjährigen Dock
arbeiterſtrike in England bei welchem es mehrere Wochen hindurch
Tag für Tag zu blutigen Zuſammenſtößen kam von den früheren
Plünderungszügen ganz zu ſchweigen Dann an die Unruhen in
Liverpool Mancheſter Birmingham und anderen großen engliſchen
Jnduſtrieſtädten bei welchen es zu Straßenkämpfen kam Fabriken
und Maſchinen demolirt wurden Ueber die unausgeſetzten Attentats
verſuche und Raubſzenen in Belgien brauchen wir kein Wort weiter zu
verlieren Jn Frankreich iſt es in den Minendiſtrikten zu entſetz
lichen Gräuelthaten gekommen ein Hüttendirektor wurde z B
zu Tode getreten Militär hat zu wiederholten Malen die Ruhe
wieder herſtellen müſſen Jn der Schweiz kam es in Bern und
Zürich zu Exceſſen in Rom Mailand Bologna und anderen
italieniſchen Städten haben im letzten Jahre wohl ein halbes
Dutzend offenkundiger Arbeiter Revolten ſtattgefunden Die
Ausſchreitungen in Wien Mähren die furchtbaren Plünderungen
in Kladno in Böhmen ſind in aller Erinnerung Wo ſind nun
bei uns Ausſchreitungen in dieſem weiten Umfange vorgekommen
Nirgends Auch die gegenwärtige ſo überaus große Zahl von
Strikes iſt bei uns nicht ärger als in anderen Staaten Das
ſind die thatſächlichen Verhältniſſe und wenn Jedermann gern
zugeben wird daß in Deutſchland Vieles nicht erfreulich iſt ſo
müſſen wir doch mit aller Entſchiedenheit die Auffaſſung zurück
weiſen daß wir es heute nur mit einer dentſchen Miſère zu thun
haben Ganz Europa hat zu kämpfen und ſprechen fremde
Zeitungen ſo viel von Deutſchland um von den eigenen Verhält
niſſen nicht reden zu brauchen ſo üben ſie gelinde geſagt Selbſt
täuſchung

Wir leben in einer Zeit der Gährung der wieder eine ſolche
der Klärung folgen wird Wir hatten zum Beginn der ſiebziger
Jahre die umgekehrte Erſcheinung von heute in der Gründer
zeit wollten alle Unternehmer mit den Köpfen durch die Wolken
fahren Die hitzigen Geiſter ſind ſpäter ſehr ruhig geworden und
auch jetzt wird wieder Ruhe kommen auf dem Gipfel der Bewegung
ſind wir einmal muß es wieder abwärts gehen

Krichskanzler von Caprivi hat das Wort
Von unſerem Korreſpondenten

53 Berlin 16 April
Keine neue Aera ſo hat der Reichskanzler von Caprivi

am Dienſtag im preußiſchen Abgeordnetenhauſe verkündet
aber viel wird anders werden Der Reichskanzler hat ſeinem
großen Vorgänger ein beredtes und treffendes Lob gezollt er hat
aber auch ausgeſprochen daß unter dem Fürſten Bismarck manche
Wünſche nicht erfüllt worden ſeien die jetzt wohl der Verwirk
lichung entgegengeführt werden könnten Herr von Caprivi hat
darauf von allen Mitgliedern des Hauſes einen ſolchen umfang
reichen Wunſchzettel vorgelegt erhalten daß die Erfüllung der
einzelnen Forderungen gut und gern Jahr und Tag beanſpruchen
kann Aber es iſt von vornherein ansgeſchloſſen daß die neue

letzten Blick auf Helene denn ich hoffe daß dem Profeſſor
nichts von dem was hier vorgefallen iſt am wenigſten
n der Ausdruck meiner Geſinnung vorenthalten bleiben
wird

Eine Minute ſpäter war Helene allein Sie wollte
Frau Behrend herbeirufen aber ſie war außer Stande
ſich von dem Seſſel zu erheben auf welchen ſie nieder
geſunken war und als beinahe eine Stunde nachher Pro
feſſor Dernberg erſchien um ſeiner Schutzbefohlenen den
gewöhnlichen Abendbeſuch zu machen da fand er das junge
Mädchen mit thränenüberſtrömtem Geſicht und im heftigſten
Fieber das ſofort aufs Neue ärztlichen Beiſtand noth
wendig machte x

Wohl hatte es in dem Arbeitszimmer des General
lieutenants an dieſem Abend eine heftige Scene gegeben
aber der Zorn des alten Herrn ſchien ſich doch ſchneller
beſänftigt zu haben als es bei der Schwere der ihm zuge
fügten Kränkung zu erwarten geweſen wäre Seine Tochter
war ihm nicht mit jener trotzigen Entſchiedenheit entgegen
getreten die ihn ſo ſehr erbittern konnte ſondern ſie hatte
ſchweigend mit geſenktem Köpfchen und mit der Miene
tiefſten Kummers den Sturm über ſich ergehen laſſen So
war denn der erſte Jngrimm des Grafen allmählich
erloſchen wie eine hoch auflodernde Flamme der es bald an
Nahrung mangelt und der Ausdruck tiefen Leidens in den
Mienen ſeines trotz alledem inniggeliebten Kindes hatte
ſogar ſein Mitleid wachgerufen Er wurde weich und an
die Stelle der vorherigen heftigen Vorwürfe traten Klagen
über ihren Mangel an Vertrauen zu ihm und über die
Liebloſigkeit welche ſich in ihrem Verhalten äußere

Da fiel ihm Elſa plötzlich laut weinend um den Hals
und bat ihn in den herzlichſten Worten um Verzeihung
Sie fühlte ſich ſeit jener verhängnißvollen Entdeckung welche
ſie in dem Atelier des Profeſſors gemacht ſo unſäglich

tumsdorf Teutſchenuthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig
e

Regierung Alles erfüllen kann was die einzelnen Parteien fordern
und das ſieht man auch auf allen Seiten ein Das Mögliche
wird zur That werden alles Uebrige und es iſt das
Meiſte wird in geeigneter Weiſe klargeſtellt und damit erledigt
werden Aber das Mögliche wird immerhin ſchon genug ſein und
aus den ſehr höflichen und doch ſo ſehr feſten Worten des neuen
Reichskanzlers ergiebt ſich zur Genüge daß die Zahl der Reform
projekte welche ihrer Erfüllung entgegen ſehen nicht gerade klein
iſt Anders geworden iſt ſchon der Gang der Parlaments Verhand
lungen Die Feindſchaft zwiſchen den einzelnen Parteien iſt nur
in einer ruhigen Erörterung der vorhandenen Gegenſätze zum Aus
druck gekommen und der neue Mann am Steuer des Staatsſchiffes
hat ausnahmslos bei allen Parteien eine Aufnahme gefunden wie
noch kein Miniſterpräſident in Preußen So iſt es im preußiſchen
Parlament anders geworden und der Reichstag wird dieſem Bei
ſpiel folgen Ob Ruhe und Frieden lange anhalten werden
Wer kann das wiſſen Herr v Caprivi für ſeine Perſon hat jeden
falls den Willen ſich nach Möglichkeit mit den Volksvertretungen
zu vertragen Auf dieſe kommt es an

Der neue Reichskanzler iſt kein Parteimann wenn er auch ſagt es
ſolle keine neue Aera eintreten Jndeſſen ſein Wort Wir werden
das Gute ne nen wo und von wem es uns geboten wird iſt
ſo klar und de eich daß Jeder im deutſchen Reiche weiß was er
darunter zu verſtehen hat Herr von Caprivi will nach dem Be
fehle des Kaiſers verſuchen mit allen Parteien zu regieren er will
Allen entgegenkommen aber er fordert auch von allen Entgegen
kommen Und hier iſt der Kernpunkt von welchem unſere künftige
Entwickelung abhängt Der Mann welcher an der Spitze des
Staates ſteht kann nicht einſeitig ſolche Wege einſchlagen die
einem Theile der Bevölkerung nützlich erſcheinen er muß das
Ganze ins Auge faſſen und die Parteien müſſen ebenfalls das
Ganze über kleine Sonderintereſſen ſtellen Geſchieht das
nicht ſo kann auch Mitarbeit nicht ſtattfinden Der Charakter
des General Reichskanzlers iſt ein ſehr verſöhnlicher
und liebenswürdiger man hat Herrn v Caprivi auf allen Seiten
des Abgeordnetenhauſes ſehr freudig begrüßt aber die Honig
wochen im Parlament dauern wie in der Ehe nur kurze Zeit
und kann man ſich dann nicht vertragen nicht Jeder von beiden
Theilen ſich nach der Decke ſtrecken ſo bricht Unzufriedenheit aus
General v Caprivi ſagte er könne heute noch kein beſtimmtes
Programm aufſtellen Aber er weiß doch ganz genau was er will
er wird ſich nicht bald hierhin bald dorthin ziehen laſſen ſondern
ſtraks ſeinen geraden Weg gehen Die neue Politik iſt eine prak
tiſche Viel arbeiten und durch Thaten die ſchwebenden Fragen
löſen aber nicht Luftſchlöſſer bauen und darüber die dürre Proſa
außer Acht laſſen Darnach ſtrebt der Kaiſer und Herr v Caprivi
iſt ein Mann nach ſeinem Sinne

Die Verhandlungen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe haben
ſchon erkennen laſſen daß im Reichstage der erſte Gegenſtand
wieder die Finanzfrage ſein wird Die Arbeiterſchntzgeſetz
gebung wird glatt durchgehen an eine ſchnelle Abänderung der
Zollgeſetzgebung iſt bei dem Verhalten des Centrums nicht zu
denken wenn es auch wohl zu einzelnen Reformen im Zolltarif
kommen wird Die Hauptfrage bleibt immer Woher Geld zur
endgiltigen Regulirung von Einnahmen und Ausgaben im Reiche
nehmen Niemand hört das gern aber was hilft alles Ohren
zuſtopfen ſchließlich muß es doch gehört werden Nehmen wir
den Reichsetat zur Hand ſtreichen wir hier und ſtreichen wir da
und wenn wir zu Ende ſind bemerken wir doch daß das ſo Ge

elend und einſam ſo im tiefſten Herzen unglücklich daß ſie
ihren natürlichſten Freund und Beſchützer ihren Vater
nicht mehr mit unfreundlicher Kälte zurückzuweiſen ver
mochte Wohl vermißte ſie auch jetzt mit ſchwerer Betrüb
niß das mitfühlende und verſtändnißvolle Herz einer Mutter
das die ganze Tiefe ihres Kummers hätte ermeſſen und
begreifen können wohl war ſie außer Stande ihm ihre
ganze Betrübniß anzuvertrauen aber es gewährte ihr den
noch immerhin eine ſchwache Erleichterung ſich an der Bruſt
eines Menſchen ausweinen zu können von dem ſie ſicher
war daß er ſie liebte

Als ſie ihren kranken Vater endlich verließ hatte ſich
die Stimmung deſſelben trotz ſeiner heftigen Gichtſchmerzen
weſentlich verbeſſert Er hatte ja aus ihrem eigenen Munde
die Beſtätigung erhalten daß ihre Liebe für den Maler ein
verhängnißvoller Jrrthum geweſen ſei daß ſie ſich dem
Willen ihres Vaters nunmehr unterworfen und jeden Ge
danken an eine Vereinigung mit dem Profeſſor aufgegeben
habe Auf eine ſo ſchnelle und ſo vollſtändige Sinnes
änderung hatte der Graf freilich nicht zu hoffen gewagt
ſtand er derſelben auch jetzt noch wie einem Räthſel gegen
über Aber die Thatſache erfüllte ihn mit lebhafter Be
friedigung und er war um dieſes Gewinnes willen ſehr
geneigt ſeiner Tochter ihren unbedachten Schritt von dem
i egher Egon und ihm Niemand Kenntniß hatte zu ver
eihen

Vielleicht wäre er doch etwas nachdenklicher und etwas
weniger zuverſichtlich geworden wenn er geſehen hätte mit
wie verzweiflungsvoller Geberde Elſa ſich oben auf ihrem
Zimmer völlig angekleidet auf das Ruhebett warf und wie
ſie mit leidenſchaftlichem Schluchzen ihr Geſicht in die Kiſſen
vergrub Sie hatte nicht die Unwahrheit geſagt wenn ſie
ihm verſichert hatte daß ihre Hoffnungen und Wünſche nun
für immer begraben ſeien aber ſie hatte doch verſäumt
hinzuzufügen daß ſie die Liebe zu dem Manne den ſie für
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ſparte nur ein Tropfen auf den heißen Stein iſt Und wenn wir
uns einſchränkten wirklich das nicht Mögliche möglich machten
im nächſten Jahre erhält die Alters und Jnvalidenverſorgung für
Arbeiter ihre Giltigkeit und dann wird jährlich mehr und mehr
Geld gebraucht werden Die Geldfrage iſt eine fatale Sache für
Staaten wie für Private aber bei gutem Willen und richtiger
Erkenntniß kann eine Regulirung bei uns ſehr leicht erfolgen und
ohne neue beſonders ſchwere Laſten Reichstag und Reichsregierung
müſſen klar und verſtändig ins Auge faſſen was wir heute
leiften was wir noch zu leiſten haben und welche Mittel wir
beſitzen Jſt erſt einmal Gewißheit da wieviel wirklich gebraucht
wird dann kommen wir auch weiter und zum Ende Doch ohne
beiderſeitigen guten Willen geht es nicht darüber beſteht kein
Zweifel

Ueber den Ein druck der Erſtlingsrede v Caprivi s liegen
folgende telegraphiſche Meldungen vor

Berlin 16 April ie Rede des Reichskanzlers
von Caprivi iſt in der ganzen deutſchen Preſſe mit vieler Be

iedigung aufgenommen worden wenn auch nicht ſelten nachdrück
ich betont wird daß es auf die praktiſche Politik des neuen Regi
ments ankommen werde Dann werde ſich erſt zeigen wie Regier
ung und Parteien ſich zu einander ſtellen werden Unbeſtreitbar
iſt daß die geſammte Preßerörterung eine viel e als früher
iſt dieſe Wirkung hat alſo Herrn von Caprivi s Auftreten ſchon
zrzielt Auch die freiſinnigen Blätter äußern ſich recht
entgegenkommend So ſchreibt die Voſſiſche Zeitung

Der Miniſter legt Gewicht auf die Anknüpfung perſönlicher
Beziehungen zu der Volksvertretung Er hofft auf einen
engeren Zuſammenſchluß aller Derer welche ein Herz für
Preußen haben und das Reich im nationalen Sinne ausbauen
helfen Die Unbefangenheit welche er ſelbſt den Parteien ent

S wird ihm von allen Seiten vergolten werden
eine Partei fühlt ſich in grundſätzlicher Gegnerſchaft zu der neuen

Regierung Auch die freiſinnige Partei wird gern bereit ſeinden Miniſterpräſibemen zu unterſtützen wo er nach ihrer Anſicht

heilſame Wege einſchlägt
rei Etwas ſcharf äußert ſich die nationalliberale National

ung
Wir hoffen vor Allem daß die Erklärung des Herrn von

Caprivi es beginne keine neue Aera bedeutet keine Aera in
welcher Herr von Windthorſt Grund zu dem Uebermuth erhält
den er im zur Schau trug Die ſummariſch
von den verſchiedenen Seiten wiederholten Forderungen Reform
der Landgemeindeorduung der direkten Steuern geſetzliche
Regelung des Schulweſens Beſeitigung des Welfenfonds u ſ w
werden einzeln ohne Zweifel ſpäter wiederkehren Man darf
mit Spannung erwarten wie die Reſſortminiſter ſich alsdann
dazu ſtellen werden deren nach dem Rücktritt des Fürſten Bis
marck erhöhte Selbſtändigkeit der neue Chef der Regierung aus
drücklich hervorgehoben hat

München 16 April Die Allgemeine Zeitung be
ſpricht die geſtrige erſte Rede des Reichskanzlers v Caprivi
und lobt deren militäriſche Offenheit und Beſcheidenheit Die
Frage ob Premierſchaft oder kollegiale Verfaſſung des
Miniſteriums beſtimmend ſei ſei weit mehr von der Perſönlich
lichkeit als von der Organiſation abhängig Die von dem
Reichskanzler bezeichneten großen Brennpuukte der Parteibildung
bezeichneten auch ſeine Aufgabe alle durchaus patriotiſch und
national geſinnten aber bisher ſyſtematiſch oppoſitionellen Ele
mente gemeinſamer nationaler Arbeit zuzuführen
Auch im Auslande findet das erſte Auftreten des neuen

Reichskanzlers gebührende Beachtung was aus nachfolgenden Draht
nachrichten hervorgeht

Rom 16 April Die Tribuna beſpricht ſchon in ihrer
geſtern Abend erſchienenen Ausgabe die Rede des Reichskanzlers

an leitender Stelle und ſagt neues Leben beginne für
a utſchland es werde im Staate künftig Raum für Alle
ein

London 16 April Die heutigen Morgenblätter drücken
ihre Befriedigung über die Rede des deutſchen Reichs
kanzlers aus Der Standard deutet die Erklärungen des
Reichskanzlers als ein entſchiedenes Feſtalten an der bisherigen
Friedenspolitik Die Times ſagt der maßvolle Ton
der Rede gäbe der Hoffnung Raum daß die Politik Bis
marcks im Allgemeinen beibehalten werde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 April Hofnachrichten Während der
heutigen Morgenſtunden arbeitete der Kaiſer zunächſt längere
Zeit allein und unternahm ſodann mit der Kaiſerin eine gemein
ſame Spazierfahrt nach dem Thiergarten Von dieſer zurückgekehrt
arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des Civilkabinets v Lucanus und
dem Miniſter für die landwirthſchaftlichen Augelegenheiten v Lucius

und es hatte ſodann vor der Frühſtückstafel auch noch der Dr
phil v Bunſen die Ehre von dem Kaiſer in Audienz empfangen
zu werden

Der Briefwechſel zwiſchen dem deutſchen
Kaiſer und dem Kaiſer 747 Joſeph von Oeſter
reich der aus Anlaß des Rücktrittes Fürſt Bismarcks
zwiſchen den beiden Monarchen ſtattgefunden hat wird wie es
heißt demnächſt durch die amtlichen Zeitungen in Berlin und
Wien veröffentlicht werden Daß die Schreiben in der herzlichſten
Form abgefaßt ſind iſt bereits bekannt

Die Gewerbeordnungsnovelle Die Novelle zur
Gewerbeordnung betreffeud den Arbeiterſchutz iſt als Antrag
Preußens dem Bundesrathe zugegangen und auf die Tages
ordnung der nächſten Plenarſitzung geſetzt welche die Novelle die
hauptſächlich eine ſehr weitgehende Umgeſtaltung des Titels 7 der
Gewerbeordnung darſtellt an die betreffenden Ausſchüſſe verweiſen
dürfte die ſomit genügend Zeit haben zur Vorbereitung der No
velle ehe der Reichstag zuſammentritt Titel 7 enthält bekannt
lich die Beſtimmungen über die Gewerbegehülfen Geſellen Lehr
linge und Fabrikarbeiter

Das Centrum hat den von der vorigen Seſſion her
bekannten Antrag betreffend die Befugniſſe und Rechte der
Kirchen und ihrer Organe bezüglich des religiöſen Unter
richts in den Volksſchulen heute im Abgeordnetenhauſe
wieder eingebracht

Zum Fall Boßharty leſen wir in der Köln Ztg
die nachfolgenden ſehr beherzigenswertheu Zeilen

Die Klagen welche aus Anlaß des Falles Boßhart
in Gotha gegen die Art und Weiſe des Strafvollzugs an
politiſchen Delinquenten vor Allem an ſolchen erhoben werden
die wegen Preßvergehens zu einer Freiheitsſtrafe verurtheilt
worden ſind erachten wir in dem geſammten Falle für durch
aus berechtigt und ſind der Anſicht daß allerdings die Preſſe
aller Parteien ein bedeutſames Intereſſe daran beſitzt daß der
gleichen Ungehörigkeiten auf s Schärfſte gerügt werden um ihre
Vermeidung für die Zukunft nach Möglichkeit zu ſichern Man
empfindet es bei dieſer Gelegenheit wieder einmal recht ſchwer
daß das deutſche Reich noch nicht ein Geſetz über die Regelung
der Strafvollſtreckung beſitzt welches feſte Beſtimmungen über
den Jnhalt des Strafvollzugs aufſtellen und dem Belieben der
Gefängniß und Strafanſtaltsdirektoren einen geringeren Spiel
raum laſſen würde als dies zur Zeit der Fall iſt leider iſt
die Hoffnung daß wir in Bälde auch auf dieſem Gebiete uns
der Rechtseinheit erfreuen werden eine ſehr ſchwache und es
wird vorausſichtlich noch lange Zeit dauern bis die Strafe in
ganz Deutſchland nach denſelben Grundſätzen vollzogen wird
Es wäre mit Rückſicht darauf und im Hinblick auf Vorkomm
niſſe der bezeichneten Art ſehr erwünſcht wenn durch einen Zu
ſatz zu der Strafprozeßordnung den Gefangeuen das Recht ver
liehen würde die Entſcheidung des Gerichts wegen der Art und
Weiſe der Vollſtreckung einer beſtimmten Strafe anzurufen wie
dies auch in anderen Ländern z B in England der Fall iſt
Es wäre damit eine Bürgſchaft gegen Mißbräuche und Willkür
akte von nicht zu unterſchätzender Bedeutung gegeben und wir
halten die Frage für ſo wichtig daß die geſetzgebenden Ge
walten ihr wahrlich näher treten ſollten Es darf in Deutſch
land nicht geduldet werden daß ehrenhafte Männer die wegen
eines Preßvergehens verurtheilt wurden gleich gemeinen Ver
brechern behandelt werden ein ſolcher Zuſtand iſt des deutſchen
Volkes und ſeiner Geſittung unwürdig

Die Selbſtmorde von Schülern Jn einer den
Direktoren der höheren Schulen zugegangenen Verfügung des
preußiſchen Unterrichtsminiſterinms wird auf die beklagenswerthe
Erſcheinung der häufigen Selbſtmorde von Schülern hingewieſen
und die Pflicht der Schulverwaltuung betont nach Mitteln zu
ſuchen um die krankhaften Neigungen des heranwachſenden
Schülergeſchlechts frühzeitig zu bekämpfen Der Miniſter legt den
Direktoren und Lehrern eine ernſte Prüfung an s Herz ob ſie ihre
ſchwere erziehliche Aufgabe namentlich ſchwächeren Schülern gegen
über mit Umſicht und liebevoller Hingebung erfüllen und empfiehlt
jeden Schüler nach ſeinen körperlichen und ſittlichen Anlagen zu
behandeln Schließlich wird ein pflichtgemäßes und wohlwollendes
San bei Verſetzung der Schüler gefordert Es heißt in dem

rlaß
Einer Ueberraſchung der Eltern oder der Schüler durch

unerwartete Mißerfolge wird durch frühzeitige Hinweiſung der
Erſteren auf das vorausſichtliche Ergebniß unter Angabe der
Gründe vorgebeugt Liegt mangelhafte Begabung fortgeſetzter
Unfleiß oder Widerſtand gegen die Schulordnung vor ſo iſt den
Eltern der Rath zu ertheilen den Schüler für einen anderen
Beruf zu beſtimmen Wo der Grund des Mißerfolges in
vorübergehenden körperlichen oder geiſtigen Dispoſitionen des
Knaben zu ſuchen iſt da iſt es nöthig daß Schule und Haus
vertrauensvoll zuſammenwirken liebloſe Behandlung vermieden
und in den Schülern das Vertrauen zu ſich ſelbſt gehoben das
Gefühl der Verantwortung geſtärkt die Wahl des Umganges

und der Lektüre überwacht ferner für Leibesübungen und Er
holung in zweckmäßiger Weiſe geſorgt werde Endlich iſt auf
die ſo überaus nachtheilig wirkenden Schülerverbindungen eine
unausgeſetzte Aufmerkſamkeit zu richten

Mit der Bewegung unter der Studentenſchaft
in den verſchiedenen Ländern Europas beſchäftigt ſich in ihrem
heutigen Leitartikel die Kreuzzeitung Unter Anderem ſagt ſie

Während die Vorgänge an den ruſſiſchen Univerſitäten die
allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen treten die Studenten
in Spanien und Portugal ebenfalls als Agitatoren des Re
publikanismus auf Jn Madrid ſind vor einigen Tagen 100
portugieſiſche Studenten eingetroffen die ſich durch ihre
revolutionären Reden mit ihren gleichgeſinnten ſpaniſchen Kom
militonen für ſolidariſch erklärten in dem Beſtreben die iberiſche
Republik zu erkämpfen Jn Jtalien wächſt die Unzufriedenheit
der Studenten auch Die Verſammlungen des radikalen Klubs
predigen offen die Revolution und verlangen die Erklärung
einer freien lateiniſchen Republik

Das neue Kolonialamt im Auswärtigen Amt
iſt jetzt definitiv gebildet Leiter desſelben iſt der Geh Legations
rath Dr Krauel

Der Abmarſch der Expedition Emin Paſcha von
Bagamoyo nach Centralafrika iſt für den nächſten Montag in
Ausſicht genommen Die Kolonne wird über tauſend Mann
ſtark ſein und direkt in das Seengebiet marſchiren Das Wei
tere bleibt dann abzuwarten Von der engliſchen Erpedition
welche der deutſchen Konkurrenz machen ſollte iſt in Wahrheit
noch keine Spur vorhanden Die uns heute vorliegende Lon
doner Times erklärt die ſchleunige Abgrenzung der engliſchen
und deutſchen Einflußgebiete in Centralafrika ſei durchaus erforder
lich Sie drückt die Hoffnung aus Herr v Caprivi werde die
guten Beziehungen zwiſchen Berlin und London gleichfalls auf
richtig pflegen Man ſcheint wirklich vor Emin Paſcha s Expe
dition eine ebenſo dumme wie heidenmäßige Angſt in London zu haben

München 16 April Das Abgeordnetenhaus hat
größere Summen für neue unterirdiſche Telegraphen
linien ſowie für neue Telephonlinien bewilligt Der
Miniſter von Crailsheim wies darauf hin daß die Reichspoſt
verwaltung ſowohl wie der große Generalſtab die Anlegung
unterirdiſcher Leitungen dringend wünſchen

OeſterreichUngarn
Wien 16 April Jm Abgeordnetenhaus richtete der

Abgeordnete Exner und Genoſſen an den Miniſterpräſidenten eine
Jnterpellation in Betreff der Straßenexzeſſe vom 8 April
Der Abg Roſer und Genoſſen haben im Hinblick anf die bei
den Exzeſſen vorgekommenen Beſchädigungen von Privateigenthum
den Antrag eingebracht die Regierung wolle einen Geſetzentwurf
über die vermögensrechtliche Haftpflicht des Staates für die Auf
rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit vorlegen Hierauf trat
das Haus in die Generaldebatte über das Budget ein
Die Debatte ſtand unter dem Zeichen des böhmiſchen Aus
gleich s und verlief ſtimmungslos Der Jungezeche Gregr er
zielte mit ſeiner Rede keinen Effekt er bekämpfte entſchieden den
Ansgleich welcher das böhmiſche Staatsrecht nicht anerkenne und
ein geſchloſſenes deutſches Sprachgebiet förmlich für Preußen
präparire Er halte an dem Spruche Maria Thereſias feſt welche
ſagte Hütet Euch vor Allem vor den Preußen den Todtfeinden
Oeſterreichs Carneri legte ſich wie er ſelbſt erklärte Ange
ſichts des Ausgleichs große Reſerve auf er ſprach den am Aus
gleich betheiligten Männern ſeinen Dank für deren patriotiſche
That aus Graf Taaffe habe aus der Noth eine Tugend gemacht
Der Redner bezeichnete den Militarismus als die Urquelle des
Antiſemitismus in Oeſterreich und des Sozialismus in Deutſchland

Jtnalien
Rom 16 April Die Erregung über die Ausweiſung

der beiden Journaliſten hat ſich noch nicht gelegt An Herren
Grunwald iſt heute nachfolgende Adreſſe abgegangen Die
unterzeichneten Journaliſten welche verſchiedenen Parteien ange
hören drücken Jhnen ihr Bedauern aus über die Maßregelung
welche Sie in Ausübung Jhres Berufes traf weil ſie dadurch die
Freiheit der Preſſe das eiferſüchtig gehütete Erbtheil aller freien
und ziviliſirten Länder geſchmälert halten Folgen Unterſchriften
Chenard der ausgewieſene Korreſpondent des Figaro hat von
Bellinzona aus an den Don Chisciotte telegraphirt mit
einem Proteſt gegen die drutale Behandlung die ihm zu Theil
wurde Auf der ganzen Reiſe bis zur Grenze war es ihm ver
boten zu ſprechen zu ſchreiben und zu der Er erklärt
er habe alle dem Figaro telegraphirten Nachrichten italieniſchen
Blättern entnommen und ſei ſtets von wohlwollenden Abſichten
gegen Italien erfüllt geweſen

Das heute veröffentlichte Grünbuch über Bulgarien
enthält 309 Dokumente woraus hervorgeht daß in allen Phaſen
der bulgariſchen Frage ein beſtändiges und vollkommenes Einver
nehmen zwiſchen den Kabinetten von Rom London und Wien ge
herrſcht hat

rh

einen Unwürdigen halten mußte noch nicht hatte aus ihrem
Herzen reißen können und daß ſie überzeugt war ihn lieben
zu müſſen bis zu ihrem letzten Athemzuge

Kein wohlthätiger Schlummer ſenkte ſich in dieſer Nacht
auf ihre brennenden Augen Als in früher Morgenſtunde
die Zofe erſchien um ihrer Herrin in gewohnter Weiſe
beim Ankleiden behilflich zu ſein erſtaunte ſie dieſelbe bereits
in vollem Auzuge zu finden aber ſie erſchrak auch über das
veränderte und leidende Ausſehen der bis vor Kurzem ſo
blühenden und lebensluſtigen Komteſſe

Graf Egon war als er ſeine Schweſter im Atelier des
Malers überraſcht hatte von aufrichtigſtem Zorn gegen
den Letzteren erfüllt geweſen denn er theilte die Standes
vorurtheile ſeines Vaters vollkommen und würde es nicht
nur als ſein Recht ſondern ſogar als eine unabweisbare
Pflicht angeſehen haben mit der Waffe in der Hand ein
blutiges Strafgericht an dem vermeſſenen Künſtler zu üben
Als ihm aber der General nach ſeiner langen Unterredung
mit Elſa die bündige W gab daß es am beſten ſei
die ganze Angelegenheit der Vergeſſenheit zu überliefern
und den Profeſſor Dernberg fortan als nicht mehr vorhan
den anzuſehen da war er auch mit dieſer Löſung vollkommen
einverſtanden und hatte ſich den Vorfall den er für ſeine
Perſon von vornherein nicht allzu tragiſch genommen bald
gänzlich aus dem Sinn geſchlagen

Um die gewöhnliche Stunde begab er ſich in ſeinen Klub
in welchem der Marquis du Verdy jetzt ein regelmäßiger
allabendlich wiederkehrender Gaſt war Man hatte ſich
unter den Mitgliedern allgemach daran gewöhnt den reichen
Franzoſen und den jungen Grafen Holzhauſen als enge und
nahezu unzertrennliche Freunde wenn man ſich
auch hier und da bereits e begann daß die immer
gefüllte Brieftaſche des Marquis und ſeine Bereitwilligkeit
dem lebensluſtigen n ſtets über ſeine mannigfachen
kleinen Verlegenheiten hinwegzuhelfen einen nicht unweſent

lichen Antheil an der Dauerhaftigkeit dieſer Freundſchaft
haben möchten

Auch heute Abend hatten ſie ſich wieder an dem näm
lichen Spieltiſch niedergelaſſen und der Graf hatte wie es
jetzt beinahe regelmäßig geſchah eine beträchtliche Summe
an den Franzoſen verloren Aergerlich ſtand er ſchon vor
der üblichen Stunde auf indem er erklärte er habe keine
Luſt mehr zu ſpielen Herr du Verdy war damit voll
kommen einverſtanden und ſie traten an eines der Fenſter
an dem ſie unbeobachtet und ungeſtört miteinander plaudern
konnten

Jch bin da wieder in einer verteufelten Klemme lieber
Marquis ſagte Graf Egon nach einem kurzen Schweigen
Uebermorgen iſt bei dem würdigen Klinkhammer abermals

ein Wechſel fällig und der Ehrenmann hat die Unverſchämt
heit gehabt mir heute zu ſchreiben daß er auf keinen Fall
prolongiren könnte Sie werden mir wohl noch einmal
heraushelfen müſſen denn auf meinen Vater kann ich
gerade jetzt weniger rechnen als je zuvor

Verlaſſen Sie ſich ganz auf mich Herr Graf er
widerte der Marquis zuvorkommend Wenn es Jhnen
genehm iſt werden wir morgen Abend weiter darüber
ſprechen

Sie beſchämen mich durch Jhre Liebenswürdigkeit und
ich Aermſter warte noch immer vergeblich auf die Gelegen
heit mich Jhnen erkenntlich zu zeigen

Sie brauchen nicht länger zu warten Graf Die Ge
legenheit iſt da und es kommt nur darauf an ob Sie auch
Luſt haben werden dieſelbe zu ergreifen

Jhr Zweifel iſt beinahe eine Beleidigung für mich
Jch werde mich glücklich ſchätzen Laſſen Sie hören

Der Marquis ſtieß die Aſche von ſeiner Cigarette als
wäre er um das rechte Wort zur Einleitung in Verlegen
heit und ſagte dann etwas zögernd

Jch weiß nicht ob es Jhnen gänzlich entgangen iſt

lieber Graf daß Jhre Schweſter von der Stunde unſerer
erſten Begegnung an einen äußerſt lebhaften Eindruck auf
mich gemacht hat Jch hätte in der That vollſtändig blind
ſein müſſen wenn mich ſo viel Anmuth Liebenswürdigkeit
und Schönheit nicht ſofort widerſtandslos hätte gefangen
nehmen ſollen Jch theile ja am Ende nur die Verehrung
Aller welche das Glück haben der Komteſſe näher zu
treten

Graf Egon räuſperte ſich verlegen denn gerade dieſes
Geſtändniß kam ihm nach der neulichen Erklärung ſeiner
Schweſter und vollends nach den Erlebniſſen des heutigen
Nachmittags ausnehmend ungelegen

Jch habe allerdings bemerkt ſagte er etwas unſicher
daß Sie ihr wie man ſo zu ſagen pflegt ein wenig den

Hof machten fand aber nichts Ungewöhnliches darin da in
der That wie Sie ſelbſt bemerken die Zahl ihrer Anbeter
nicht gerade klein iſt

Die Bemerkung hatte ohne Frage den Zweck einer
weiteren Erklärung des Marquis vorzubeugen aber dieſer
gab ſich den Anſchein als habe er die Abſicht nicht bemerkt
und fuhr fort

Sie ſelbſt gaben mir einmal im Beginn unſerer Be
kanntſchaft den Rath mir unter den Töchtern des Landes
eine die als Herrin in mein altes Schloß im
ſchönen Süden Frankreichs einziehen könnte und Sie waren

damals wohlwollend genug anzudeuten daß man meiner
Werbung überall mit Freuden entgegenkommen würde
Sind Sie heute noch der nämlichen Anſicht lieber Graf

Gewiß das heißt ſo weit eben die äußeren Um
ſtände in Frage kommen Jhre Erſcheinung Jhr Vermögen
und Jhre geſellſchaftliche Stellungl Jch glaube wieder

amilien nicht vergebens anfragen würden

Fortſetzung folgt

n zu dürfen daß Sie daraufhin ſelbſt bei unſeren beſten
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Paris 16 April Präſident Carnot hat ſeine Reiſe
nach Korſika angetreten Außer Miniſtern und Abgeordneten
befinden ſich in ſeinem Gefolge etwa 50 Journaliſten Die bis
herigen Empfänge ſpielten ſich mit dem üblichen Enthuſiasmus
und mit den üblichen Höflichkeitsreden ab Beſonders freundlich
war der Empfang des Präſidenten in Aix wo er heute ange
kommen iſt Es wurden 101 Kanonenſchüſſe gelöſt Der Zufluß
don Fremden war ein ſehr großzer Bei dem Empfang im Stadt
hauſe ſtellte der Erzbiſchof die Geiſtlichen vor und gedachte dabei
der Pflichten des Präſidenten Er ſagte Der Präſident der Re
publik ſei der erſte Diener Frankreichs Carnot antwortete Er
ſei als Bürger gekommen und danke dem Erzbiſchof in welchem
er wenn nicht den größten ſo doch den ergebenſten Bürger begrüße
Bei der Abfahrt von der franzöſiſchen Küſte betheiligt ſich auch
e dorthin geſandte Geſchwader Jtaliens am Salut

eßen

Das Journal des Débats erhielt eine Depeſche aus
Rom nach welcher eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen König
Humbert und Crispi anläßlich der Journaliſtenauswei
ſungen entſtanden wäre Der König wäre kein Freund dieſer
Gewaltmaßregel

Es verlautet daß Graf Dillon der ehemalige Jntimus
Boulangers durch einen beſonderen Erlaß die Erlaubniß
erhalten wird nach Frankreich zurückzukehren

Velgien
Brüſſel 16 April Nieter iſt aus Paris hier ein

getroffen um ſich von dem Verdacht des Diebſtahls wichtiger
politiſcher Papiere zu reinigen Er erklärte dem Unter
ſuchungsrichter daß er vor dem Gericht zu erſcheinen
wünſche um ſeine Unſchuld zu beweiſen und das Ge
richt auf die Spuren der Schuldigen zu leiten Nieters
Advokat Janſon übergab geſtern dem Gericht zwei wich
tige geſtohlene Dokumente welche ſich auf den Henne

den beziehen Janſon erhielt ſie von dem berüchtigten
ondion

Eine Depeſche aus Berlin kündigte als wahrſcheinlich die
Ceſſion Karemas einer belgiſchen Station am Tanganhyfkaſee
durch den König Leopold an Deutſchland an Dieſe Nach
richt iſt nach einem offiziöſen Kommuniqué nicht ganz exakt denn
Karema gehört nicht zum unabhängigen Kongoſtaat ſondern be
findet ſich am TanganykaSee innerhalb der deutſchen Jntereſſen
ſphäre Allerdings wurde die Karemaſtation gegründet durch den
jetzt mehrfach genannten Lieutenant Becker im Auftrage des
belgiſchen Königs aber in Folge der Grenzregulirung auf dem
Berliner Kongo Kongreß wurden die Anſprüche auf den Privat
beſitz Karemas offen gelaſſen

Lokales
Halle 17 April

Gewerbeverein Jn der am Dienstag abgehaltenen Monats
verſammlung ſprach Herr d Sandberg Berlin über die er
ſprießliche Wirkſamkeit der deutſchen Gewerkvereine Die Aemter
innerhalb des Vorſtandes ſind folgendermaßen vertheilt worden
Zimmermeiſter Schul ze 1 Vorſitzender Glaſermeiſter Brandt
Faſhvertreter Muſiklehrer Heßler Schriftführer Kaufmann Kaatz
Kaſſirer

Gemeinde Vertretung von Giebichenſtein Aus den Ver
handlungen der vorgeſtern ſtattgehabten Sitzung iſt Folgendes mitzu
theilen Der neue Friedhof ſoll durch einen von der ſtädtiſchen
Leitung in der Auguſtſtraße nach erſterem zu führenden Rohrſtrange
mit dem erforderlichen Waſſer verſorgt werden und iſt Herr Fabrikant
Götze mit der Ausführung der Anlage beauftragt worden Die
Kanaliſation des Tinzer Gartens im Anſchluß an den Gemeinde
Kanal in der Burgſtraße wurde unter einigen Bedingungen genehmigt

Die Entſchädigung des zum Neubau des Herrn Bäckermeiſters
Trümpler an der Ecke der Burgſtraße und Schulgaſſe abzutretenden
Straßenterrains iſt auf 20 Mk pro Quadratmeter feſtgeſetzt Da ſich
die Pflaſterung eines Fußweges vor dem Landhaus Lange in der
Wittekindſtraße nur im Zuſammenhange mit einer Regulirung der
ganzen Straße empfiehlt ſo wurde die beantragte Pflaſterung des
erſteren abgelehnt dagegen die Anpflanzung von Bäumen
daſelbſt genehmigt Abgelehnt ward ferner wegen mangelnden Bedürf
niſſes die Aufſtellung einer Verkaufsbude für Schmuck
ſachen an der Saalſchloßbrauerei oder Pontonbrücke Von dem Dank
ſchreiben des Lehrerkollegiums betreffs der Gehaltsſkala
und einer Eingabe des kommunalen Vereins Union bezüglich der
Anlegung einer Straßenbahnlinie durch die Reilſtraße wurde Kenntniß
genommend General Verſammlung des Jnnungs Ausſchuſſes
Der hieſige Jnnungs Ausſchuß beruft die Abgeordneten bezw Stell
vertreter der ihm angehörenden Jnnungen zu einer morgen Freitag
Abend im Wettiner Hof ſtattfindenden außer ordentlichen General
verſammlung Gegenſtände der Tagesordnung ſind Beſchickung der
Verſammlung deutſcher Jnnungs und Handwerkerverbände in Berlin

Ausſtellungsangelegenheit Stellungnahme zur Feier des 1 Mai
b Deutſcher Wer h Der Provinzial SächſiſcheBezirks Verein des deutſchen Fleiſcher Verbandes hielt hierſelbſt im

Wettiner Hof eine Sitzung ab um die Anträge zum Bezirkstage
welcher in Stendal am 11 Mai d J ſtattfindet entgegenzunehmen
und die Tagesordnung dazu feſtzuſtellen Es nahmen daran Theil
verſchiedene Vertreter einzelner Jnnungen und eine größere Anzahl
von Mitgliedern der s Fleiſcher Jnnung Unter der Leitung des
Vorſitzenden des Bezirks Verbandes Herrn Fleiſchermeiſter F Gähme
Magdeburg wurden 11 Punkte feſtgeſtellt

Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Freibetten
für arme Kranke wird Ende d M ſtattfinden Jm vergangenen
Jahre ſind vom Verein 34 Kranke im Diakoniſſenhauſe und den Uni
verſitätskliniken an 1834 Pflegetagen unterhalten worden Die r
der Pflege waren ſehr günſtige die meiſten Kranken wurden hergeſtellt
und damit ihrem Berufe zurückgegeben Die bitterſte Noth tritt
durch Krankheit oft da ein wo ſonſt geringe Einnahmen zu ſehr be
ſcheidenem anſtändigen Leben gerade hinreichen und ſolche Noth zuheben iſt dem Verein durch Gewährung von Freiſtellen zweiter Klaſſe

mehrfach gelungen Außerdem hat er am 1 Mai wiederum ein Kinder
freibett gegründet für welches er dem Diakoniſſenhauſe ein Kapital von
3600 Mark zahlte Es iſt dieſes Freibett das ſechste welches der
Verein ſtiftete und hat er demnach die Freude von den er des
feſtfundirten Kapitals von 21600 Mark jetzt und für alle Zeit arme
Kranke der Stadt Halle verpflegt zu wiſſen Hoffentlich findet der
Verein auch diesmal durch Beiträge an Geld oder Verkaufsgegenſtände
für den Bazar die erwünſchte Unterſtützung

Vorleſung aus Fritz Reuter ſchen Werken Welch
großes Intereſſe unſer Publikum Fritz Reuter immer wieder ent
gegenbringt haben die jüngſten Gaſtrollen Aug Junkermanns im hie
ſigen Stadttheater bewieſen und auch unſerm Ni arg Herrn Max
Schwartz wird für ſeine morgen Freitag im Gartenſaale des

Prinz Karl ſtattfindende Vorleſung die gewohnte Theilnahme
nicht fehlen zumal die zahlreichen Freunde des Recitators die vielen
Verehrer des Humoriſten aus Erfahrung wiſſen daß aus dem Munde
des geborenen Mecklenburgers welcher Land Sprache und Leute ſo
genau viele der Reuter ſchen Figuren perſönlich kennt und dem
ja ſtets auch auswärts die freundlichſte Anerkennung zu Theil ge
worden ihnen wiederum die angenehmſte Unterhaltung geboten wird

Verſteigerung Vor dem hieſigen Königlichen Amtsgericht ſtand
geſtern ein Termin an zur Zwangsverſteigerung des Rönne
beck ſchen Hausgrundſtücks Schillerſtraße 27 Das Beſtgebot wurde
für Herrn Zimmermeiſter Stein hauf in Weißenfels mit 16 960 M
abgegeben

Arbeitseinſtellung Auf dem Neubau Schmeerſtraße 31 legten
geſtern die Kalk und Steineträger die Arbeit nieder

Arge r Der Malergehülfe L von hier betrugſich am 15 d Mts in der Stehbierhalle in der Albrechtſtraße ſo un
gebührlich daß er des Lokals verwieſen werden mußte doch leiſtete er
eine Folge ſo daß Polizei requirirt werden mußte Dem erſchienenen

Beamten widerſetzte er ſich allen Ernſtes konnte nur mit Gewalt aus
dem Lokal entfernt werden und griff endlich den Beamten in der
Wachtſtube mit einem Stuhle thätlich an ſo daß dieſer Gebrauch von
ſeiner Waffe machen mußte Der Auftritt hatte einen großen Menſchen
Auflauf verurſacht

Rohe Handlungsweiſe Von den auf dem freien Platze un
weit der Cröllwitzer Pontonbrücke zur Zeit aufgeſtellten
Buden wurde die des Schnell Photographen Franke vorgeſtern von
mehreren ſich arbeitslos herumtreibenden Burſchen durch Einſchnitte in
die Leinewand Einfriedigung beſchädigt nachdem ihnen die verlaugte
unentgeltliche photographiſche Aufnahme verweigert worden war Die
Thäter werden jedenfalls Gelegenheit finden ihre ſtraffällige Hand
lungsweiſe zu bereuen

Billiges Mittagseſſen Von einem unbekannten Manne
wurde vor einigen Tagen einem Knaben der das Mittagseſſen ſeinem
Vater nach der Fabrik tragen ſollte der Topf mit dem Eſſen auf der
Merſeburgerſtraße weggenommen Der Patron der ſchleunigſt ver
ſchwand hatte ſo auf leichte Weiſe ſeinen Tiſch gedeckt

Unterſchlagung Ein junger Kaufmann welcher ſchon
ſeit einiger Zeit aus ſeiner bisherigen Stellung entlaſſen iſt machte
ſich dadurch der Unterſchlagung ſchuldig daß er wie es ihm früher
zu thun oblag auf der Poſt für die Firma einen Geldbrief mit

n Mark in Empfang nahm und auch vorſchriftsmäßig darüber
quittirteWo iſt der Koffer Bei Beginn der Univerſitäts Oſterferien
beauftragte der stud agr K aus Thüringen ein hieſiges Spediteur
geſchäft ſeinen in ſeiner Wohnung zurückgelaſſenen Koffer zur Be
förderung an gegebene Adreſſe abzuholen Als dies geſchehen ſollte
war der Koffer der Kleidungsſtücke c im Werthe von ca 400 Mark
enthielt bereits von einem Manne abgeholt der ſowie auch der Ver
bleib des Koffers bis heute nicht ermittelt werden konnte

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 18 April er Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
Petition des Zimmermeiſters Werther wegen Erlaß von Straßen

ausbaukoſten und Herſtellung der Verbindungsſtraße zwiſchen
Rathhausgaſſe und Hagenſtraße

2 Verkauf des Schulgrundſtücks an der Poſtſtraße
3 Anlage eines Platzes für Pflaſtermaterial
4 Feſtſetzung einer Baufluchtlinie für die Wörmlitzerſtraße

5 n für die Barfüßerſtraße6 a
7

8

r

Eckverbrechung für das Grundſtück Kirchthor Nr 1 und Geneh
migung eines Abkommens wegen Terrainabtretung

Verkauf von Land in der kleinen Brauhausgaſſe
Verbreiterung der Gaſſe zwiſchen Hafenplatz und Ankergaſſe

Telegramme und letzte Nachrinhten
Privattelegramme des General Anzeiger

X X Wien 17 April 11 Uhr 18 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Waffen
Arbeiter in Steyer beabſichtigen eine Sſtündige Arbeitszeit die
Aufhebung von Accordarbeit und die Einführnng eines Normal
lohnes von 9 Gulden pro Woche zu fordern

V Belgrad 17 April 7 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Einige hervorragende
Abgeordnete wollen die Regierung wegen der im Lande zu
nehmenden Unſicherheit interpelliren Die Skupſchtina
wird definitiv am 27 d M geſchloſſen

A Brüſſel 17 April 10 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Regierung vertagte
vorläufig die Vorlage die Kongo Anleihe betreffend

Stanlehy trifft Sonntag Abend hier ein

Liſſabon 17 April 6 Uhr 13 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Jn DOporto

wurde ein Profeſſor der mediziniſchen Fakultät unter
der Anſchuldigung ſeinen Schwager und Neffen durch
Gift getödtet und gegen andere Verwandte Ver
giftungs Verſuche unternommen zu haben in Haft

M h e h ä 7 A89 e e ehe äſchoſſenen Zukunftshoffnungen zu deren Organ ſich vornehmlich
die freiſtunige Preſſe gemacht hat hier und dort entſtanden ſind
Bei der geſtrigen Debatte mußte neben den großen von Caprivi
angedenteten Zielen das Heranziehen der ſehr untergeordneten
Preßfrage doppelt kleinlich erſcheinen und kennzeichnet den engen
Geſichtspunkt dieſer an Konkurrenzneid erinnernden Auffaſſung

Die Nordd Allg Ztg knüpft ferner an einen Artikel des
Hamburger Korreſpondenten an worin die Gerüchte über den

Paßzwang im Elſaß ebenſo wie die Befürchtungen einer Aende
rung der auswärtigen Politik Deutſchlands als aus der Luft ge
griffen dargeſtellt ſind und bemerkt jedem unbefangenen Beob
ächter ſei es eigentlich ſelbſtverſtändlich daß es ſür Staatsmänner
welche ihre Aufgabe ernſt und ehrlich nehmen bei Uebernahme
neuer ſchwerer Pflichten zunächſt nichts Dringenderes geben kann
als das Vertrautwerden mit dem neuen Wirkungskreiſe und daß
willkürliche Experimente jeglicher Art iu ſolcher Lage von ſelbſt
ausgeſchloſſen ſeien Caprivi s geſtrige Rede würde wohl allen
Zweifel beſeitigen

Die von einer Berliner Korreſpondenz gebrachte Meldung
von dem Rücktritt Stephans als Staatsſekretär des Reichs
poſtamts iſt völlig erfunden

Breslau 16 April Abends An dem gegenwärtigen
Strike betheiligen ſich nunmehr ungefähr 3000 Tiſchler
Maler Anſtreicher und Lackierer

Paris 16 April Abends Dem Temps zu Folge war
das Geſchenk der Werke Friedrichs des Großen welches Kaiſer
Wilhelm Jules Simon bei ſeiner Abreiſe von Berlin machte
von einem Schreiben in franzöſiſcher Sprache begleitet welches
ungefähr Folgendes enthielt Der Kaiſer wünſche dazu beizu
tragen daß Jules Simon angenehme Erinnerungen an die fried
liche ziviliſatoriſche Miſſion bewahren möge welche ihn nach Berlin
gerufen hätte Das Schreiben ſei vom Kaiſer eigenhändig unter
zeichnet

Liſſabon 16 April Abends Die portugieſiſchen
Afrikareiſenden Serpa Pinto Andrade und Cordon
ſind hier angekommen alle drei hatten ſich jeden öffentlichen
Empfang verbeten

Würzburg 16 April Abends Der General der Jufanterie
von Orff hat geſtern ſeinen Abſchied eingereicht und tritt eine
längere Reiſe an Als ſein muthmaßlicher Nachfolger wird der
Kommandeur des zweiten Armeekorps Prinz Arnulf genannt

London 16 April Die großen hieſigen Arbeiter
Vereinigungen erlaſſen durch das Manifeſtationskomitee für
die Kundgebung am 4 Mai die in England an die Stelle
der Demonſtration am 1 Mai treten ſoll eine Aufforderung an
alle Arbeiter Londons an jenem Tage zu Hunderttauſenden nach
Hyde Park zu ziehen um dort ihren Willen zur Erzielung des
achtſtündigen Arbeitstages kundzugeben Die Geſetzgebung
müſſe im Intereſſe der geiſtigen und körperlichen Entwickelung des
Einzelnen und eines geſunden Familienlebens dem Arbeiter garan
tiren daß die Arbeitszeit acht Stunden pro Tag nicht überſchreiten
dürfe

Die Daily News melden aus Petersburg Eine junge
bildſchöne Ruſſin wurde verhaftet weil ſie verſuchte durch Be
ſtechung ſich den neuen Mobiliſirungsplan der ruſſiſchen
Armee zu verſchaffen

Paris 16 April Abends Depeſchen Bureau Herold
Der Generalmajor Sir Howard Elphinſtone Adjutant der
Königin von England welcher auf einem nach Teneriffa
gehenden Dampfer ſich befand fiel über Bord und ertrank
angeſichts der Bretaguer Küſte Die Familie hat eine Belohnung
von 100000 Francs auf die Auffindung der Leiche geſetzt

Handel und Verkehr
I Halleſcher Bankverein Die durch die Ernennung des Herrn

Colberg zum Direktor und zweiten perſönlich haftenden Geſellſchafter
erledigte Prokuriſtenſtelle iſt Herrn Conrad Freyſe bisher beim
Bankhauſe Heimann u Co in Breslau früher hier bei Reinhold

genommen
Großer Strike der Kohlenarbeiter

x X Wien 17 April 10 Uhr 42 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Militär er
hielt in Oſtrau ſcharfe Patronen Maueranſchläge des
Bürgermeiſteramts theilen dies mit und warnen vor Aus
ſchreitungen Geſtern kam es zu einem Zuſammenſtoß
zwiſchen Strikenden und Militär Zwei Arbeiter wurden durch
Bajonettſtiche verwundet Es ſind über 4000 Bergarbeiter
ausſtändig

X X Wien 17 April 11 Uhr 34 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jnfolge weiterer
Ausſchreitungen der Kohlenarbeiter in Polniſch Oſtrau und
der Revolten in Mähriſch Oſtrau mußten von Olmütz wei
tere drei Bataillone Jnfanterie und von Braunau eine Abtheilung
Dragoner dorthin geſandt werden Die Situation iſt ſehr
bedrohlich Es verlautet daß ein großer Haufe von Berg
leuten gegen die militäriſche Beſetzung der Schächte
vorzugehen beabſichtige

h Frankfurt a 17 April 8 Uhr 45 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Frankf

Zeitung meldet aus Mähriſch Oſtrau Jn ſämmtlichen
Grubenrevieren mit Ausnahme des Nordbahnſchachtes der
Zeche Zarubek und der Mitkowitzer Werke iſt Strike ausgebrochen

Jn Mitkowitz droht Kohlenmangel
Das Wolff ſche Telegraphenbureau ſendet uns noch folgendes

Telegramm

W B Mähriſch Ofſtrau 17 April 10 Uhr
eſtern Abend die re auf allen hieſigen Gruben und in allen Fabriken und gen

dann nach Mitkowitz die dortigen Arbeiter zum An
chluſßz an den Strike end Von den Nord

bahnſchächten wurden die Aufwiegler durch Militär
vertrieben und die Schächte beſetzt Nach Mitko witz
ſind zwei Compagnien abgegangen die Ausdehnung
des Strikes nimmt fortwährend zu

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
Berlin 16 April Abends Die Nordd Allg Ztg be

ſpricht die geſtrige Rede Caprivis deſſen Appell an die patriotiſch
und national geſinnten Elemente zum engen Zuſammenſchluß im
Lande der freudigſten Zuſtimmung begegnen werde Derſelbe
wird allerdings allgemein anders verſtanden werden müſſen als
es ſeitens Rickerts der Fall geweſen iſt welcher andeuten zu wollen
ſchien daß die freiſinnige Partei auch ſchon in der Vergangenheit
ſtets beſtrebt geweſen ſei ſachlich mit der Regierung zu verhandeln
Indem Caprivi an die Worte des Kaiſers Der Kurs bleibt der
alte erinnerte trug er gewiß dazu bei jene Beſorgniſſe zu zer
ſtreuen welche in Folge der in letzter Zeit üppigſt ins Kraut ge

Min Vorm Tauſende von Arbeitern erzwangen

Steckner übertragen worden

WMarktbericht
Donnerstag den 17 April

Eier pro Mandel 60,75 0,85 Mk
Butter pro Pfund 1,19 1,20
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 7
wiebeln pro 5 Liter 1,90 1220
ellerie pro Mandel 100 1,30

Rothkohl pro Stück 0,80
Kohlrüben pro Mandel
Mohrrüben pro Mandel
Blumenkohl pro Stück
Kopfſalat pro Stück

1,00 1,20
0,12 0,15
0,40 0,50
0,08 0,15

Radieschen pro 2 Bündchen 0,15 v
Schnittlauch pro 2 Bündchen 0,05
Preiſelbeeren pro Pfund 0,20 a
Senfgurken pro Pfund V,20Pfeffergurken pro Pfund 0,30
Ziegenlämmer pro Stück 1,50 2,00
Tauben pro Paar 0,75 0,80
Truthähne pro Stück 8,00 10,00

Der Markt war noch an grüner Waare mit Raps Sproſſen
Schwarzwurzel und Spinat beſetzt

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Donnerstag den 17 April

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 180 198 feinſter märkiſcher bis 198 Roggen ruhig

174 179 Gerſte ohne Angebot Brau 192 212 Preiſe nominell
Futter 185 165 Hafer feſt 176 182 Mais Amerikaniſcher Mixed
feſt 120 bis 122 Donaumais bis 142 Raps RübſenErbſen Viktoria ohne Geſchäft Kümmel excl Sack p 100
K 39 40 Stärke incl Faß v 100 K Netto Halleſche prima
Weizen 39,50 40,50 abfallende Sorten billiger

Linſen Bohnen ohne Angebot Lupinen ohne Angebot Klee
ſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne Angebot Luzerne
Weißklee ohne Angebot

Futterartikel ruhig Futtermehl 12,50 14,50 Roggenkleie
10,25 10,75 Weizenſchaalen 9,50 10 Weizengrieskleie 9,50 bis
10 Malzkeime helle 10 11 dunkle 9,50 Oelkuchen 13
bis 13,50 Malz 33,50 35 Rüböl 68 Petroleum 25 25,50
Solaröl ſehr feſt 825/809 17 17,50 Spiritus p 10,000 L o be
hauptend Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,60 mit
70 M Verbrauchsabgabe 34,70 M

Berliner Börſe
Donnerstag 17 April

Anfangskourſe

Crebit I160 90 Bochum Guß 167Franzoſen 91,75 Hibernig 167Lombarden Marienburg Mlawka 66,20Disconto Commandit 219,20 Oſtpreuß Südbahn 94,50
Darmſtädter Bank 167,60 Dux Bodenbach 193,60
Dresdner Bank 147,75 Elbethal 97,60Handels Geſellſchaft 161,40 Gotthardtbahn 166,50
Nationalbank f D 127,60 Warſchau Wien 192,10
Internationale Bank 114,60 Nordd Lloyd 165
Dortmunder Union 89,75 4 Ungarn 88,10137,50 Ruſſiſche Noten 223,25Laurahütte

Tendenz ſchwach
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S



S

Seite 4 Freitag a

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 9018 April

I t ri el d

Gustav ruenhs Große Steinſtraße 64
h Ausverkauf wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts e

Heute Freitag kommen in meinem Ausverkauf eine große Menge Reſte von Kleiderſtoffen
Buckskins Möbelſtoffen e zu ſpottbilligen Preiſen zum Verkauf Ein Theil davon liegt in meinem
Schaufenſter mit Preisangabe aus

Um recht bald mit dem noch vorhandenen Lager in

zu räumen da ich mein Geſchäft vollſtändig aufgebe verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preiſe

99 Leipzigerſtr 99 C Lnekow 99 Leipzigerſtr 99eitel d Tecier en Gh
Contor ernſprechBurgſtr 293 JHalleſche Eiswerke f

HI IXöCKer
Bei Beginn der Saiſon empfehle

reines VWatur Bis
Bei Entnahme von 2 Ctr à 80 Pfg

85
I 17e e 2 45r 25Ein Eimer ca 16 18 Pfd 20Monatl Abonnement ſagt Eimer ca Pfd Mk

II II I

Die Halleſche Concurren Geſellſchaft

L 5 Leipzigerſtraße 5
1 Treppe hoch 1 Treppe hoch

Größtes Special Geſchäft für fertige

Herren und Knaben Garderobe
Das Lager iſt auf das Reichhaltigſte mit ſämmtlichen Neuheiten

für die Frühjahrs u Sommer Saiſon aſſortirt
Nachſtehend geben wir einen kleinen Auszug unſerer

Vreis Liſte
Buckskin Anzüge tn guter Waare und Arbeit von 10 18 Mk an
Saiſon Anzüge in allen Modefarben von 12 30 IFacon Anzüge das Neueſte der Saiſon von 15 24
Hochelegante Anzüge in engl u franzöſ Stoffen von 18 28
Gehrock Auzüge feinſte Kammgarne von 2286Frühjahrs Paletots neueſte Deſſins von 17

1225 e e
16 v14

10
21

Nouveauteé Paletots hochfeine Ausführung von
Havelocks feinſte engliſche Stoffe von
Schuwaloffs in allen Modefarben von
Buckskin Jaquets in allen Facons von
Buckskin Hoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend von
Buckskin Hoſen und Weſten neueſte Deſſins von 123
Jünglings Anzüge neueſte Deſſins von 712Jünglings Paletots Nouveautés von 14Buckskin KnabenAnzüge für jedes Alter in Pliſſé

Blouſen und Jaquetfacon von 59 7
Tricot Anzüge uni und geſtreifte Deſſins von 4578
KnabenPaletots in großer Auswahl von 49
Waſchechte Moleskin Drell Knaben Anzüge glatt

und mit Falten von 1Waſchechte Moleskin Drell u Satin Hoſen von UHaus und Comptoir Joppen Turntuch Jagdtuch

Moleskin von 1 uArbeits Anzüge Engliſch Leder Caſſinet Zwirn 2c von 578
48Prima Hamburger Lederhoſen in allen Farben von

Gute Arbeitshoſen aSeideue und Piqué Weſten von 2 7
Flicklappen werden gratis verabfolgt

Grundprinzip der Concurrenz Geſellſchaft
1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe
2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten
3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt
4 Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen

De Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen
Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſonderen

Aufgabe gemacht und um das geehrte Publikum vor Uebervortheilung zu wah
ren iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Verkaufspreis in deut
lich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift verzeichnet und kann ein
Abzug in welcher Form derſelbe auch verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden

Jndem wir die Hoffnung hegen durch aufmerkſame und ſtreng ſolide
Bedienung das Vertrauen eines geehrten Publikums in kurzer Zeit zu erwerben
bitten wir zugleich um gütiges Wohlwollen und regen Zuſpruch Der Beſuch
der Verkaufslokalitäten iſt auch ohne zu kaufen gern geſtattet

Halleſche Concurrenz Geſellſchaft
in Firma Mayer 5 Go Halle

5 Leipzigerſtr 5 5 Leipzigerſtr 5
De eine Treppe hoch

Auch Sonntags geöffnet
Nachdruck verboten

Mein Auctionslocal und Comptoir

Brüderstrasse I2
iſt jetzt täglich Vormittags von 12 Uhr und Nachmittags von 36
Uhr außer Sonntags ſtets geöffnet

Schnellſte Ausführung und Anferkigung

von Nachlaß Inventarien
Abhaltungen von Ruckionen
Louis Kacatz

gerichtl vereid Taxator anßerger vereid Aucktionator

Strohhüte
werden gewaſchen gefärbt nach den
neueſten Formen moderniſirt und ſauber
und ſchnell zurückgeliefert

Hutfabrik A Lehmann Hallgaſſe 7

Wilh Schoss
Handschuhgeschätt

Halle a Wuchererſtraße 11
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in
Damenhandſchuhen 3 und knöpfig
in weiß ſchwarz und kouleurt ſow ſämmt
liche Arten Herrenhandſchuhe bei billiger
Preisſtellung Handſchuhe z Waſchen
ſow getragene zum Färben werden angen

Fünftee

h tMarienburger Geld Lotterie
Ziehung 8 und 9 Mai 1890

Nur baare Geldgewinne e
1 à 90,000 Mark 50 a 600 Mark1, 30,000 100 a 300 Mark1 15,000 200 15046000 1000 603000 1000 30I2 1500 1000 15Looſe à 3 Mark Porto und Liſte 30 Pf extra halbe AntheilLooſe

J 1,80 Mk incl Porto und LiſteI Kich Schröder Berlin W Iaubenstr 20
T J

W

enden
Das größte reine Roggenbrod lie

fert die Brodfabrik Herrenſtr 1 u die
bekannten Verkauföſtellen

Carl Koch s berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u im
Packeten bei Carl Koch Herrenſtraße l
u in den bekannten Verkaufſtellen 727

F Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
eiststrasse 20

Bayr Sülze a Pfund 60 Pfg

Berl Mettwurſt
à Pfund 70 Pfg

Breslauer Bratwurst
mit und ohne Knoblauch à Pfd 80 Pf

Westph ServelatwurstGrobſchnitt à Pfund 1,10 Mk bei Ab
nahme von 5 Pfd à 1,00 Pökel
knochen v jung zart Schweinen empf

W Nietsch HoflieferantLeipzigerſtr 75

Gold Silber und Il
W

wTanz Unterricht
Mein 1 Sommer Curſus für Privat Zirkel beginnt

Freitag den 18 April
im Salon zum Rosenthal

Gefl Anmeldungen erbittet Ad Fröbe Tanzlehrer Ranniſcheſtr 9 I

Billigſtes eiſernes Baumakerial
eiſ Träger henen guſ Länlen Fenſter

Platten Conſolen Roſetten etc
Herſtellung aller Arten Banuriſen Conſtruckionen

Viehstallbauten Kuhringe eteGroße Läger Sachgemäße ſchnelle Lieferung

Hingst Schellenr
Fabrik von Baueiſen Conſtruktionen

S

e
S

z

S
2

e

c
e
S

2

Z

c

2

c

d

S9899O Heimsath s Restaurant Friedrichſtr I
Franz Billard Vereinszimmer mit Pianino Sonnabend Kartoffelpuffer

Wegen Verkauf meines Geſchäfts gebe ich bis zur Uebergabe ſämmtliche Sachen zu ganz bedeutend
herabgeſetzten Preiſen ab Altes Gold und Silber wird mit in Zahlung genommen

Halle a
Neunhäuſer 6 Reparaturen ſauber und billig

Wimoeenzo Traverso
Goldarbeiter

W e 209000000v e 92 G Mlüügelprumpen
2 Hot und LKellerpumpen

I auchenpumpen Gartenspritzen2 l Gummi u Hanfschläuche in vorzügl Qualität

Bleirohre Wasserleitungshähne 4

5 Heeht2 e0 0eppe8ß viigelp Aer hinter der neuen Börse 3
9909000000009990 999900000000

Se
Anterbringung von Hypotheken Capital

im Auctionsloeal
Brücdierstr I2

Geſchäfts Eröffnung
Einem hochwohllöblichen Publikum von Halle und Umgegend zeige

ich hierdurch ergebenſt an daß ich mit heutigem Tage am hieſigen Platze
Rauniſcheſtrafe 12/13 vis vis des Waiſenhauſes ein

Cigarren und Tabak Geschäft
übernommen habe Da ich mit guter und reeller Waare dienen kann
bitte mein Unternehmen unterſtützen zu wollen

Sohahhtuizel B Liebau

e

Viligran Arbeit hierſelbſt für
kurze Zeit

Herſtellung von Uhren und Halsketten
Armbändern Haar und Ballſchmuck
Kleider Einſätzen Verzierung von Wand
und Bürſtentaſchen Sophakiſſen 2c nebſt
Blumenkörbchen aus farbigem Draht und

Wolle WZeige hiermit an daß ich hierſelbſt vom
10 April an für kurze Zeit einen Unter
richt in Filigranarbeit eröffnen werde u lade
die geehrten Damen zur Beſichtigung der
ſelben im Hotel zum ſchwarzen Adler
Steinſtr 24 2 Tr Zimmer No 15 er
gebenſt ein

Die Arbeit iſt nicht nur ſehr intereſſant
ſondern auch äußerſt leicht zu erlernen
ſelbſt Anfängerinnen können gleich in den
erſten Stunden Schmuck und Ketten her
ſtellen Der Unterrichtspreis zur Er
lernung ſämmtlicher Arbeiten beträgt für
Damen 1,50 Mk für Kinder 1 Mk und
es ſteht jeder Schülerin frei ſo lange zu
kommen bis ſie ſich die Fertigkeit zurſelbſtſtändigen Herſtellung der gen

Arbeit angeeignet hat Das Material
hierzu iſt ſehr billig und iſt dadurch Jedem
Gelegenheit geboten die ſchönſten Geſchenke
herzuſtellen Unterrichtsſtunden täglich
von Morgens 12 Nachmittags von

7 Uhr für Damen die Tags über
keine Zeit haben Mittwoch Donnerstag
und Freitag Abends von 10 Uhr
Kleine Auswahl in Schmuck nebſt Blumen
körben habe ich hierſelbſt im Schaufenſter
der Papierhandl des Herrn E O Bürger
Leipzigerſtr 64 ausgeſtellt

Josepha Theben
Lehrerin in Kunſtarbeiten

z ArtikelGummi ebeſter Qual billigſt Preisl grat
Rich Freisleben Dresden Poſtpl
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